
_Be1biatt zur Parlamentskorres1?t(1!dellz" 

'er Abg.!I1 EI. [1' k, DroH ä u s 1 ma y e r, R (} I' n und Geno,sse~ 

u>clelli Bundesminister für Finanzen, 

betreffend 'Uberbriickungshilfen für ltechtapraktikantene 

-..... -
In'Östureioh sind bei den Gerichten ungefähr ~IOOO ReohtsC!3 

praktikanten bese,häfiiigt. vOn welchEm die' am meisten BedÜrftigeno vor 

'allem,Familienväter. Verheiratete oder sonst finanziell besondere 
, I . , 

schlecht 'Ges.tellte g einen soglmanntan Unterstützungsbeitrag von moil~t .... 

lieh 400 S er~alten" Die Zahl der Empfä.nger ist mit 400 begrenzte 
: \ ' /. - , ~. "" . ' 

:Be:l.m2. und 3o ~hnabkommen erhielten diese unterstUtzten Rechtsprak=-

,/ 

t1ka:n.t~n keine Erhöhung ihres Adjutums mit der Be~rÜndungoda$s sie 

nieht Angestellt eim eigentlichen Sinne sind 0 Aus dems"e lbon Grund sind 

.Q'ie auoh, nicht kranken ... oder angestell tenversiqhert" " ',' 

'Nunmehr /wird sämtlichen im öffentlichen Diens't Beschäftigten 
,"' / ~, ' 

aiftG't1'berb.ri.ickungshil,t'e gewährt, von der 'die Rechtspraktikantenaus 

4~m&elben,G~und wieder a",sgesOhlo6sen sind. 
" " ,: 

Die gefertigten Abgeordheten stellen dah~r an den Herrn 
. .' .~ 

lhlii4isminiater t"ijr Fina~zen die nachstehende, 

A ·n·f' r 'a' g e J ' 

, . ,/ , ' ' ~" \ ' 

Ist der H~rr 13undesminister in der Lage p Vorsorge zu. treffen, 

~8B diesen Menachen, deren Tätigkeit zur J.ufrechterha~t'q,ng der'Reohts­

p118~e ,in' österre}~~ unumgänglichnotwen~ig ist ,eine Uberbrüekungshilfe 

in,dem Ausmaee wie/sondere öffentlich .Anges,tellte gewährt wird? 

J 
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